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Grußwort des 
Ortsbürgermeisters 
 
 
 
 
 
 
 
Mit berechtigtem Stolz kann der TTC Insheim in diesen Tagen auf 50 Jahre 
lebendige Vereinsgeschichte zurückblicken.  
 
Immer haben sich Menschen uneigennützig bereitgefunden, in ihrer freien Zeit 
diesen Verein mit Leben zu erfüllen, so dass er nicht nur ein Ort für Sport und 
Spiel mit dem Zelluloidball geworden ist, sondern auch eine Stätte der 
menschlichen Begegnung. 
 
Mein aufrichtiger Dank gilt daher insbesondere diesen Unermüdlichen und ihrer 
ehrenamtlichen Arbeit. Das Werk der „Gründerväter“ wie Gottfried Wingerter wurde 
in diesen 50 Jahren eindrucksvoll weitergeführt. Tischtennis, das zuerst in China 
und Japan gespielt wurde und etwa 1880 nach England kam, hat in unserer 
Gemeinde einen herausragenden Stellenwert. So hat der TTC eine deutsche 
Meisterin in seinen Reihen und verfügt über eine Damengymnastikgruppe. Zu den 
herausragenden dörflichen Ereignissen im Jahreskreis zählen die 
Dorfmeisterschaften im Tischtennis. 
  
Im Namen der Ortsgemeinde Insheim beglückwünsche ich die Mitglieder des  TTC 
zu dem halben Jahrhundert erfolgreicher Arbeit. Mit dem Glückwunsch verknüpfe 
ich die Hoffnung auf eine stetige Weiterentwicklung. Auch künftig möge es dem 
TTC Insheim gelingen, junge Menschen durch den Sport zur Selbstverwirklichung 
zu führen und ihnen Hilfe für die eigene Lebensgestaltung zu bieten. Ein lebendiges 
Gemeinwesen ist auf das Engagement der Vereine angewiesen. Möge das 
Bewusstsein über sportliche und gesellschaftliche Verantwortung dem TTC Insheim 
auch in Zukunft immer wieder neue Impulse geben, das Vereinsleben 
voranzutreiben. 
Den Jubiläumsfeierlichkeiten wünsche ich einen frohen und harmonischen Ablauf. 
 
 
 
Max Bergdoll 
Ortsbürgermeister 
 



 
 
 

 



 

 
 
 
 
 

 
 
Grußwort 
des 1. Vorsitzenden 
 
 
 
 
 
In diesem Jahr feiert der Tischtennisclub Insheim sein 50-jähriges Bestehen und 
kann auf eine bewegte Zeit voller Höhen und Tiefen  zurückblicken. 
 
Ein halbes Jahrhundert Vereinsgeschichte lässt erkennen, dass sich zu allen 
Zeiten engagierte Aktive, Mitglieder und Freunde fanden, die sich für den Verein 
und für das Miteinander im Verein eingesetzt haben. 
 
Dies ist nun Anlass für mich, allen ganz herzlich zu danken, die seit der Gründung 
des Tischtennisvereins bis heute mit dazu beigetragen haben, dass sich der TTC 
Insheim in der Südpfalz ein hohes Ansehen erworben hat 
 
Einen besonderen Willkommensgruß darf ich allen Gästen, Sportlern, Freunden 
und Gönnern entbieten, die uns anlässlich des 50jährigen Jubiläums die Ehre 
erweisen. 
 
Mein Wunsch für die Zukunft ist, dass der rege Zuspruch von Jugendlichen 
bestehen bleibt und über eine äußerst aktive Jugendarbeit die Grundlage für eine 
erfolgreiche Zukunft geschaffen wird. 
 
 
 
 
Stefan Darsch 
1. Vorsitzender 
TTC 1952 Insheim e.V.  
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50 Jahre Tischtennisclub Insheim 
 
Die Gründungszeit des Tischtennis-Clubs Insheim geht in die Jahre 1951/52 
zurück, vornehmlich war es der Initiative von Hrn. Gottfried Wingerter 
zuzuschreiben, der die Gründungsmitglieder aus den Reihen der katholischen  
Jugendgruppe Insheim  zu einem Tischtennisverein versammelte. Im Jahre 1951 
versammelten sich im Lokal "Zum Löwen" unter dem damaligen Inhaber Jakob 
Feth die Gründungsmitglieder 

 Ernst Demand 
 Hugo Dieringer 
 Karl Hammerschmidt 
 Jakob Hesselschwerdt 
 Heinz Kneifeld 
 Herrmann Kloor 
 Josef Kunz 
 Michael Kurz 
 Alfons Metz 
 Ludwig Metz 
 Gottfried Wingerter 
 Karl Würth 
 
- sie waren schon lange Hobby-Spieler -  
 
und gaben sich eine Vereinssatzung, deren Paragraph 1 besagte:  
 
"Die Interessenten am Tischtennissport in Insheim finden sich zu einer 
Gemeinschaft zusammen, die  den  Namen  "Tischtennisgemeinschaft  
Insheim"   (TTG Insheim) führt." 
 
Übrigens:  Die ersten Trainingsstunden absolvierte man auf einem Holztisch mit 
selbstgebasteltem Netz. Später hat Gottfried Wingerter zwei Platten selbst gebaut. 
 
Als erster Vereinsvorstand wurde gewählt: 
 
 1. Vorsitzender:  Gottfried Wingerter 
 2. Vorsitzender:  Herrmann Kloor, gleichzeitig Schriftführer 
 Spielleiter :    Karl Würth 
 
Der Verein wurde beim Plälzischen Tischtennisverband und beim Sportbund Pfalz 
angemeldet und die Teilnahme an den Verbandsspielen beantragt. Der erste 
Verbandsbeitrag betrug damals 10,-- DM (im Vergleich dazu beträgt der 
Verbandsbeitrag heute pro Mannschaft 90,-- DM). 
 
Im Gasthaus "Zum Löwen" fanden die Spieler den ersten Spielraum, nämlich den 
Vorraum zum Tanzsaal.  

 
 

 



 
 
 

 



Die erste Mannschaft 1952/53 setzte sich zusammen aus folgenden Spielern: 

 Gottfried Wingerter 
 Pirmin Würth 
 Herrmann Kloor 
 Walter Gröschel 
 Karl Würth 
 Alfons Metz 
 
 
1957 kam eine Damenmannschaft hinzu. Folgende Spielerinnen gehörten zur  
Mannschaft: 

 Luise Kloor 
 Helga Schaurer 
 Hedwig Deck 
 Wilhelmine Deck 
 Gertrud Lehmann 
 Anneliese Orth 
 Ursel Reuscher 
 

 
Geselligkeit und Feiern wurde schon 
damals im Verein großgeschrieben. 
 
Das Bild zeigt die aus der katholischen 
Jugend zum Tischtennis gekommenen 
Jugendlichen, u. a. Heinz Burg und 
Rainer Heck bei einer Faschingsparty im 
Jahre 1957 in der Gaststätte Kloor am 
Bahnhof. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
1962 nahm der Verein die Statuten des Plälzischen Tischtennis-Verbandes an, der 
Verein hieß fortan bis 1992  
 

"Tischtennis Club Insheim" (TTC Insheim) 
 

1973 wurde zum entscheidenden Jahr. Der Spielbetrieb wurde im 
Dorfgemeinschafthaus aufgenommen. 
 
1980 wurde eine "Damen-Gymnastik-Abteilung" gegründet mit ca. 30 
Teilnehmerinnen unter der Leitung von Frau Agnes Marz. 



 
 
 

 



Zum 30jährigen Jubiläum im Jahre 1982 zählte der Verein 138 Mitglieder. An der 
"1200-Jahrfeier" der Gemeinde beteiligte sich der Club mit einer "historischen 
Ritterschänke" im Rathauskeller. Zwei Spieler wurden in diesem Jahr für je 500 
Spiele geehrt, nämlich Günther Orth und Reiner Heck. 
 
Im Jahr 1992 erfolgte unter dem neuen 1. Vorsitzenden Stefan Darsch die 
Beantragung der Eintragung des Vereins. Der Name des Vereins lautete nun:  
 

TTC 1952 Insheim e.V. 
 
Das 40jährige Vereinsjubiläum wurde groß gefeiert. Im Mittelpunkt stand die 
Ehrung der noch lebenden Gründungsmitglieder. Der sportliche Rahmen durfte da 
auch nicht fehlen. Ein gut besuchtes Mitternachtsturnier, das bis in die frühen 
Morgenstunden dauerte, beendete die Feierlichkeiten. 
 
In all diesen Jahren wurde eine intensive Jugendarbeit betrieben, so dass fast jedes 
Jahr Nachwuchsmannschaften sowohl bei den Jungen als auch bei den Mädchen 
zum Wettspielbetrieb angemeldet werden konnten. Dies hat sich bis heute 
fortgesetzt und der Verein hat momentan, neben zwei Herren- und zwei Damen-
Mannschaften, zwei Jungen- und zwei Mädchenmannschaften zum 
Wettspielbetrieb angemeldet.  
 
 

 



Die 1. Vorsitzenden im Überblick 
 

Gottfried Wingerter  1952 – 1968 
 

Günther Orth      1968 – 1971 
 

Gottfried Wingerter  1971  (15.8.1971 tödlich verunglückt) 
 

Günther Orth      1971 – 1978 
 

Karl-Heinz Bus     1978 – 1979 
 

Willi Schäfer      1979 – 1984 
 

Dietmar Hust      1984 – 1986 
 

Karl Heinz Hessler   1986 – 1990 
 

Stefan Darsch     1990 – 1994 
 

Hans-Jürgen Heck   1994 – 1995 
 

Stefan Darsch     1995 –  
 
 

 
 



Aktuelle Vorstandschaft des TTC Insheim  
 
 
 

1. Vorsitzender:   Stefan Darsch 
 

2. Vorsitzender:   Hans-Jürgen Heck 
 

Kassenwart:     Edith Umhof 
 

Schriftführer:    Thomas Didszonat 
 

Spielleiterin:     Petra Guth 
 

Jugendwart:     Petra Guth 
 

Beisitzer:       Christine Klumb 
            Friedel Bender 
            Mathias Wohnsiedler 
 

 
 
 
 

 



 
 
 

 



Ehemalige Vorstände und verdiente Mitglieder 
 

 



 
 
 

 



Geselligkeit wird  

GROßGESCHRIEBEN  

im Verein 
 
sagten sich die Vereinsmitglieder und reservierten alljährlich für die Hexennacht 
den „Jordan’s Garten“, um gemeinsam mit Freunden und Bekannten ein fröhliches 
und friedliches Fest zu feiern, das stets bis in die frühen Morgenstunden des 1. Mai 
andauerte. 
 

Hexennacht 1998 
 
 
Damit nicht genug, wurde des öfteren ein Tages-Ausflug geplant und durchgeführt. 
Mal ging es zur Loreley, mal in einen Vergnügungspark, wie z.B. den Europa-Park, 
oder man fuhr in den Pfälzer Wald und verweilte sich auf einem Camping-Platz mit 
Grillen, Trinken, Spielen und Quatschen. 
 
Wem dies alles noch nicht reichte, der konnte im Anschluß an das Freitags-
Training beim gemütlichen Beisammensein mit Dosenwurst, Bauernbrot und 
reichlich Trinken den Abend ausklingen lassen. 
 
 
 



Tischtennis-Großereignisse 
 
 
Einigen Mitgliedern war dafür kein Weg zu weit. Sogar bis nach Schweden 
begleiteten sie unsere Tischtennis-Asse. 
 

 



Jugendfreizeit 
 

Seit etlichen Jahren richtet 
der Verein für die jugend-
lichen Vereinsmitglieder 
eine Jugendfreizeit aus. 
Die Teilnehmerzahl von ca. 
20 Kindern pro 
Jugendfreizeit spricht für 
das große Interesse an 
dieser Veranstaltung. Dem 
Wunsch der Kids folgend 
wurde in den ersten 
Jahren gezeltet. Danach 
probierte man auch schon 
mal eine Jugendherberge 
aus.  
 
 

Jugendfreizeit 2000 in der Jugendherberge Dahn 
 
Doch der einstimmige Tenor war :  
 
„Auf einem Zeltplatz können wir mehr und länger herumtoben als in einer 
Jugendherberge.“ 
 

Zeltlager 1998 in Rülzheim 



 



Vereinsmeisterschaften 
 

Traditionell am ersten November finden und fanden die Vereinsmeisterschaften für 
die Aktiven des Vereins statt.  
 

Vereinsmeister in diesem Jahr wurden: 
 
 Damen-Einzel: 1.  Edith Umhof 
        2.  Petra Guth 

3.  Carmen Liebel 
 

 Herren-Einzel: 1.  Martin Salm 
        2.  Thomas Didszonat 

3.  Stefan Darsch 
 

 Mixed:     1.  Carmen Liebel/Martin Salm 
        2.  Sabrina Bender/Thomas Didszonat 

3.  Anna Trapp/ Chritoph Gratz 
 

 Herren-Doppel: 1.  Stefan Darsch/Martin Salm  
        2.  Christian Haag/Benjamin Schlosser 
        3.  Christoph Gratz/Mathias Wohnsiedler 
 
 
 
 

 



Verbandsgemeinde-Meisterschaft 
 
 
Eine lange Tradition hat das Verbandsgemeindeturnier, an dem sich neben den 
Aktiven des TTC Insheim Aktive des Tischtennis-Clubs Herxheim und Aktive des 
Tischtennis-Clubs Rohrbach beteiligen. 
 
Trotz sehr starker Konkurrenz vor allem aus Herxheim ist es Spielern und 
Spielerinnen aus Insheim immer wieder gelungen, sich sowohl in der Einzel-
Konkurrenz als auch in den Doppel-Wettbewerben ganz vorne zu platzieren. In die 
Einzel-Siegerliste trugen sich unter anderem Dietmar Hust, Stefan Darsch, Bernd 
Wambsganß, Martin Salm, Edith Umhof und Carmen Liebel ein. 
 
 
Ergebnisse des Verbandsgemeinde-Turniers 2001 
 

 Herren-Einzel: 1.  Martin Salm     (TTC Insheim) 
        2.  Walter Schulz     (TTC Herxheim) 
        3.  Michael Speth     (TTC Herxheim) 
          Hans-Jürgen Heck   (TTC Insheim) 
 

 Damen-Einzel: 1.  Karin Ehmer     (TTC Herxheim) 
        2.  Edith Umhof     (TTC Insheim) 
        3.  Christine Klumb    (TTC Insheim) 
          Christine Lanuschny  (TTC Herxheim) 
 

 Herren-Doppel: 1.  Heck/Didszonat    (TTC Insheim) 
        2.  Wenzel/Jenisch    (TTC Rohrbach) 
        3.  J. Speth/Speth    (TTC Herxheim) 
          Höfer/Wünschel    (TTC Rohrbach) 
 

 Damen-Doppel: 1.  Ehmer/Lanuschy   (TTC Herxheim) 
        2.  Umhof/Klumb    (TTC Insheim) 
        3.  Berens/Bender    (TTC Insheim) 
          Guth/Trapp     (TTC Insheim) 
                  
 Mixed:     1.  Ehmer/J.Speth    (TTC Herxheim) 
        2.  Umhof/Didszonat   (TTC Insheim 
        3.  Trapp/Heck     (TTC Insheim) 
          Bender/Müller    (TTC Insh./TTC Herxh.)  
 



 



Abschlußtabellen unserer Mannschaften in der 
Saison 2001/2002 

 
1. Damen-Mannschaft 

 
 
 

2. Damen-Mannschaft 

 
 
 

1. Herren-Mannschaft 

 



 
Mädchen-Mannschaft 

 
 
 

Jungen-Mannschaft 

 
 
 

Schüler-Mannschaft 

 
 



Die erste Herrenmannschaft beschließt die Runde 2001/2002 mit einem 
Unentschieden gegen Offenbach und erreicht mit dem 5. Platz in der 
Bezirksklasse die beste Platzierung der Vereinsgeschichte. 
 

 



Die Tischtennis-Minimeisterschaften 

Bundesweite Tischtennis-Aktion für Mädchen und Jungen 

In Zusammenarbeit mit dem Bundesverband der Volksbanken und 
Raiffeisenbanken sucht der DTTB bereits seit 17 Jahren mit Erfolg bundesweit 
nach mini-Meistern. An dieser größten Breitensportaktion haben seit der Premiere 
im Jahr 1983 insgesamt mehr als 735.000 Jungen und Mädchen teilgenommen. 
Die Besten Minis qualifizieren sich über Orts-, Kreis- und Bezirksentscheide bis 
hin zu den Endrunden der Landesverbände. Wer 10 Jahre alt oder jünger ist, 
dem winkt sogar die Teilnahme am Bundesfinale. 
Der TTC Insheim hat in diesem Jahr bereits zum 12. Mal einen Ortsentscheid 
ausgerichtet mit Erfolg für den eigenen Nachwuchs. Denn der Großteil der heute 
aktiven Jugendlichen hat sich aus dem Teilnehmerfeld rekrutiert.  



Mini-Meisterschaft 2000 
Tischtennis kann manchmal ganz schön anstrengend sein 

Mini-Meisterschaft 2000 
Teilnehmer am Ortsentscheid der Mini-Meisterschaft 2000 



Sportliche Aktivitäten innerhalb der Ortsgemeinde 

Der Tischtennisclub beteiligte sich in der Vergangenheit an diversen 
Dorfmeisterschaften wie Fußball, Tennis und Schießen. Dabei wurden auch einige 
hervorragende Platzierungen erreicht. 





Eigene Homepage 

Seit gut einem Jahr hat der TTC Insheim eine eigene Homepage. Zugänglich ist sie 
über www.ttc-insheim.de. Einträge ins Gästebuch mit Anregungen für 
Verbesserungen sind erwünscht. 
Die Homepage enthält neben aktuellen Berichten zu Spielen und Turnieren 
Informationen über die Mannschaften (Aufstellung, Bilder, Bilanzen), Aktivitäten im 
Verein und vieles mehr. 

Startseite der Homepage des TTC Insheim 



Bildergalerie 
 

 
Das jüngste Vereinsmitglied im Arm seiner Mutter Gabi Didszonat, 

daneben Christine Berens 
 



 
1. Damenmannschaft, Meister der Bezirksklasse Süd, 1986/1987 

Martina Heck, Petra Guth, Angelika Hessler, Trainer Rolf Umhof, Edith Kästle,  
Edith Umhof, Gerda Serr (von links) 

 
 
 

 
1. Damenmannschaft im 1996, Aufstieg in die 2.Pfalzliga 

Edith Umhof, Christine Wildner, Kathrin Mohr, Gabi Didszonat, Petra Guth (von links) 
 



 
2. Damenmannschaft, Meister der Bezirksklasse Süd 2001 

Reihe hinten: Annette Lang,,  Elke Trapp, Christine Klumb, Inge Scheurich, Christine Berens (von links) 
Reihe vorne:  Petra Guth, Sabrina Bender (von links) 

 
 

 
Mädchenmannschaft 

Reihe hinten: Ariane Daum,  Sabrina Bender, Anna Kristina Gattinger, Christine Berens (von links) 
Reihe vorne:  Anna Trapp, Kathrin Walter (von links) 



 
Herren1, Meister der Kreisliga Süd, 1992/1993 

Karsten Hoffmann, Thomas Stritzinger, Stefan Darsch, Stefan Thomas,  
Hans-Jürgen Heck, Thomas Didszonat (von links) 

 
 

 
Herren 2, Meister der Kreisklasse Südwest 1997/1998 

 Rolf Umhof, Karsten Hoffmann, Benjamin Schlosser, Christian Haag,  
Norbert König, Christian Stürtz (von links) 



 
Schüler, Meister der Kreisliga Südwest 1999/2000 

   von links: Philipp Bender, Florian Weiß, Sascha Lürtzener, Ralph Berens 
 

 

 
Schüler, Meister der Kreisliga Südwest 2001/2002 

   von links: Jonas Schlensog, Fabian Darsch, Daniel Lutz, Simon Ullrich 



  



 
Das Jahre 1997 wurde zum 
Anfangsjahr der heutigen 
Jugend.  
 
 
In der Mädchenmannschaft 
spielten:  Christine Berens, 
Sabrina Bender, Ariane Daum 
und Janina Langer (v. l). 
 
 
Bei den Jungen waren folgende 
Spieler aktiv: Florian Weiß, 
Ralph Berens, Sascha Lürtzener 
und Johannes Metz (v. l.). 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
Nachwuchsspieler im Jahr 2001 



 
Anna Trapp als Gewinnerin des Top-10 Turniers des 

Pfälzischen  Tischtennisverbandes 
 

 
 
 
 
 
 

Simon Ullrich als strahlender 
Zweiter beim 1. Ranglisten-
Qualifikations-Turnier 2002 für die 
Schüler B des Pfälzischen Tisch-
tennisverbandes.  
 
Mit diesem Erfolg qualifizierte er 
sich für das TOP-10 Ranglisten-
turnier des PTTV. 
 
 
 
 
 
 



 


